
KÖFERING. „Hereinspaziert, hereinspa-
ziert, hier ist heute was los, der Zirkus
kommt heut‘ in unsre Stadt, da ist die
Freude groß“, sangen die Kindergar-
tenkinder und begeisterten die Senio-
ren mit einer bühnenreifen Zirkusvor-
führung: Die Elefanten marschierten
durch den Zirkus, die Pferde galoppier-
ten durch die Manege und die Clowns
sorgten mit ihren lustigen Masken für
Stimmung. Auch Tänzerinnen durften
nicht fehlen.

Der Lohn: ein leckeres Eis

Die Senioren honorierten diese her-
vorragende Bühnendarbietung mit
Beifallstürmen. „Wir sind immer sehr
erfreut, wenn die Kindergartenkinder
kommen“, berichtete Katharina
Kiendl. „Die Kinder und Erzieherin-
nen machen sich immer sehr viel Mü-
he und besuchen uns zu den verschie-
densten Anlässen“, sagte sie.

Begeistert von der tollen Darbie-
tung war auch Brigitte Brennecke, die
den Kindergartenkindern für die ge-
lungene Zirkusshow ebenfalls ein gro-
ßes Kompliment aussprach. „Die Kin-
der geben sich immer wahnsinnig viel
Mühe und stellen mit ihren Betreue-

rinnen ein tolles Programm auf die
Beine“, berichtete Brennecke und er-
zählte, dass die Kinder anschließend
immer mit einem Eis belohnt würden.
Es sei keine Seltenheit, dass die Kinder
das Senioren-Café besuchen, denn der
Nachwuchs übe oft jahreszeitlich pas-
sende Vorführungen ein, die anschlie-
ßend den Senioren präsentiert werden.

Die Jahreszeiten vorgeführt

Seit fünf Jahren bereiten die Kinder
den Senioren mit ihren perfekt einge-
übten Vorstellungen nun schon eine
große Freude. „Wir hatten damals das
Jahresthema Jung und Alt und starte-
ten die Aktion“, berichtet Irmgard
Winter vom Kindergarten St. Josef.
„Die Senioren sind unsere Nachbarn,
denn der Kindergarten liegt genau
neben dem Senioren-Café, und die
Kinder führen den Senioren oft jahres-
zeitentypische Aufführungen vor oder
besuchen sie“, erzähltWinter.

So habe man schon viele Auffüh-
rungen eingeübt und die Senioren an
Erntedank, Muttertag, Fasching oder
kurz vor den Weihnachtsferien be-
sucht. „Die Aufführungen stoßen bei
beiden Seiten auf positive Resonanz
und die Kindergartenkinder freuen
sich immer, wenn Sie den Senioren
ihre neuesten Aufführungen vorspie-
len dürfen“, resümierte Winter. „Es
macht wirklich allen Kindern Spaß“,
erzählten Irmgard Winter und Mari-
anne Schreiber. Auch wenn die Vor-
führungen stets mit einem großen
Aufwand verbunden seien, zahle sich
dieser immer wieder aus. „An den Auf-
führungen wirken die Nachmittags-
gruppe und ein Teil der Ganztages-

gruppe mit, und für die Kinder ist es
schon ein festes Ritual, die Senioren zu
besuchen und unterhaltsame Ge-
schichten einzustudieren“, berichtete
Winter.

Zwei Wochen intensiv geprobt

Im Vorfeld der Aufführung basteln die
Kinder mit ihren Betreuerinnen stets
aufwendige und liebevolle Masken,
die bei den abwechslungsreichen
Shows für eine liebevolle Kostümie-
rung sorgen. „Für die heutige Zirkus-
aufführung haben wir mit den Kin-
dern zwei Wochen intensiv geprobt
und mit den Kindern die Masken ge-
bastelt“, erzählteWinter.

Natürlich blicken auch die Kinder-

gartenkinder den Aufführungen vor-
freudig entgegen und freuen sich über
das Lob der Senioren. „Ich war schon
öfters dabei und es gefällt mir immer
wieder gut, wenn wir den Senioren et-
was vorspielen dürfen“, sagte die klei-
ne Clara. „Die Senioren freuen sich
auch immer, wenn wir kommen“, er-
zählte sie. Heute durfte sie sich als Bal-
lerina verkleiden, schwärmte Clara
und ergänzte, dass es schön sei, dass
sich jedes Kindergartenkind selbst sei-
ne Rolle aussuchen dürfe. Auch in Zu-
kunft werde man die vorbildliche Ak-
tion weiterführen, waren sich die Se-
nioren und Erzieherinnen einig.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.seniorenkaffee-koefering.de

PROJEKTDas Senioren-Café
und der Kindergarten St. Jo-
sef pflegen seit fünf Jahren
einewunderbare Nachbar-
schaft. Jetzt gastierten die
Kleinen als „Zirkus“.

Die Clowns spielten sichmitten insHerz
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VON PHILIPP SEITZ, MZ

Die Senioren hatten an der Zirkusshow des Kindergartens St. Josef sichtlich Spaß. Fotos: Seitz

Kleiner Elefant
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JUNG UND ALT

Aktion: Seit etwa fünf Jahren besuchen
die Kindergartenkinder die Senioren re-
gelmäßig und führen Stücke auf. Im Vor-
feld der Aufführung treffen sich die Seni-
oren stets zu Kaffee und Kuchen. Die
Köferinger Senioren nutzen die Nach-
mittage, um sich auszutauschen und oft
stattet auch Pfarrer Mathias Kienberger
den Senioren einen Besuch ab.
Senioren: Die Köferinger Senioren tref-
fen sich regelmäßig zu Kaffee-Nachmit-
tagen im Pfarrzentrum neben demKin-
dergarten. Auf dem Jahresprogramm
stehen auch jahreszeitentypische Veran-
staltungen, wie etwa eine Faschings-
oder eine Nikolausfeier.
➤ Kindergarten: Der Kindergarten St.
Josef rief die Aktion „Jung und Alt“ ins
Leben und hatte die ersten Auftritte im
Senioren-Café. (lsz)

HAGELSTADT. Gemeinderat Dr. Bausen-
wein ist einstimmig zum Vorstands-
vorsitzenden der Freien Wählergrup-
pe gewählt worden. Nach 29 Jahren
gab Dr. Albert Schmidbauer den Vor-
sitz ab. Vorher zog er eine positive Bi-
lanz zur Halbzeit der Wahlperiode. In
seinem Rückblick über drei Jahrzehn-
te bezeichnete er die Arbeit der Freien
Wählergruppe als eine Erfolgsge-
schichte, die Hagelstadt geprägt habe.

Die anläßlich der letzten Wahl for-
mulierten politischen Ziele der Freien
Wählergruppe und des von ihr gestell-
ten Bürgermeisters Haimerl seien zum

Teil bereits jetzt erreicht, im Übrigen
auf gutem Wege, stellte Dr. Schmid-
bauer fest. So sei die Dorferneuerung
in Gailsbach fast abgeschlossen und
das Baugebiet Auweg nicht nur er-
schlossen, sondern zum großen Teil
schon bebaut. Eine schnelle Internet-
verbindung über Mobilfunk habe zur
Verfügung gestellt werden können,
ohne dass der gemeindliche Haushalt
belastet worden ist. Die Freiwillige
Feuerwehr sei zu aller Sicherheit mit
dem neuen HLF 20/16 optimal ausge-
stattet und neben ärztlicher Versor-
gung gebe es jetzt auch eine Zahnärz-
tin inHagelstadt.

In Langenerling seien zwei neue öf-
fentliche Brücken mit hoher Traglast
bereits fertiggestellt, die Hellkofener
Brücke sei im Bau. „Die Kosten für die
einzelnen Brücken sind, wie von mir
immer vorausgesagt, vier bis sechsfach

so hoch, wie es die Opposition den
Langenerlinger Bürgern weisgemacht
hat“, bemerkte dazu Bürgermeister
Haimerl. Politischen Sachverstand, so
Haimerl weiter, habe die FreieWähler-
gruppe Hagelstadt auch gezeigt, als sie
sich gegen alleWiderstände für die Sa-
nierung der eigenen Kläranlage an-
statt für die Ableitung des Abwassers
nachMintraching entschieden hat.

Trotz ständiger Kritik eines Ge-
meinderatsmitglieds und erheblichem
Druck von den Behörden habe man
sich nicht aus der Ruhe bringen lassen.
„Jetzt liegt eine Ingenieursplanung
mit einer Kostenschätzung vor, die
mit gut einer Mio günstiger ausfällt,
als die ursprünglich geschätzten 2,5
Mio. eines anderen Ingenieurbüros“,
stellte der Bürgermeister fest.

Als größte Aufgaben der Zukunft
nannte der neue Vorsitzende Dr. Bau-

senwein die energetische Sanierung
des Schulgebäudes, verbunden mit ei-
ner Modernisierung der Grundschule,
die zügige Erschließung des neuen
Baugebiets „Westerfeld-Süd“ und die
Sanierung mit Umbau des Bahnhofs-
gebäudes. Vor allem gehe es darum,
den wachsenden Anforderungen, die
heute an Grundschulen gestellt wür-
den, auch räumlich gerecht zu wer-
den. „Wir brauchen einen akzeptablen
Werkraum, Gruppenräume für paral-
lele Lerngruppen und innovative Un-
terrichtsgestaltung, Arbeitsräume für
Lehrer, Schulleitung und Sekretariat,
und wir müssen an Mittags- und
Nachmittagsbetreuung denken, viel-
leicht sogar an Ganztagsunterricht in
der Zukunft“, meinte Dr. Bausenwein.

Dies gelte unabhängig davon, dass
uns das Schulamt derzeit eine Kombi-
klasse verordne. Er sehe darin keinen

Grund, die Zukunft unserer Schule
schwarz zu malen. „Wenn wir jetzt
nicht die Voraussetzungen für die
Grundschule der Zukunft schaffen,
haben wir schon verloren“, befürchtet
Bürgermeister Haimerl. Ängstliches
und kleinkariertes Denken führe
nicht zumZiel.

Einig war sich die Versammlung,
dass man für die seit langem beengte
Gemeindeverwaltung ausreichende
Räume durch einen kostengünstigen
Umbau des Bahnhofsgebäudes schaf-
fen sollte, um so den Bedarf auch in
der Zukunft decken zu können.

Die Mitgliederversammlung bestä-
tigte einstimmig den bisherigen Kas-
sier Hans Lichtenegger in seinem Amt
und wählte Dr. Schmidbauer zum
Nachfolger von Günter Denk als
Schriftführer, der dieses Amt seit 1984
ausgeübt hat.

Dr. Bernhard Bausenwein führt nundie FreieWählergruppe
GEMEINDEMit Dr.Walter
Schmidbauer endet eine fast
30-jährige Ära. „Eine Erfolgs-
geschichte“, so die Freien.
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SÜDLICHER LANDKREIS

AUFHAUSEN

Schulentlassfeier: Am Freitag, 22.
Juli, werden die Schüler der Klasse 9
a entlassen. Die Entlassfeier beginnt
mit einemGottesdienst um 16 Uhr in
der Pfarrkirche Aufhausen. Gegen 17
Uhr folgt die Abschlussfeier mit
Zeugnisvergabe in der Turnhalle der
Volksschule Aufhausen. (lbk)

Frauenbund: Freitag Ausflug zum Te-
gernsee, Abfahrtszeiten: 7.30 Uhr
Triftlfing, Abzw. Hellkofen; 7.35 Uhr
Hellkofen; 7.40 Uhr Petzkofen,Wen-
deplatz, danach Bushaltestelle Mitte;
7.45 Uhr Aufhausen, Kirchplatz.

FFW Petzkofen: AmFreitag ist um
18.45 Uhr Treffen bei Priglmeier in
Uniform zum 80. Geburtstag der frü-
heren Herbergswirtin AnnaMayer.

Schützenverein Hubertus Petzko-
fen: Zum 80. Geburtstags der frühe-
ren Herbergswirtin AnnaMayer ist
Abmarsch zur Feier am Freitag um
18.45 Uhr in Uniform bzw. grünen
Shirts im Hof von Priglmeier Alfons.

Fischerfreunde: AmSamstag Amt
für verstorbeneMitglieder. Treff-
punkt um 18.15 Uhr am Kirchplatz in
Vereinskleidung.

Katholische Pfarrei:Heute, 17.30
Uhr, Kostbar-Blut-Andacht; 18.30 Uhr
Messe, Nachtanbetung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HAGELSTADT

Seelsorgeeinheit Hagelstadt-Lang-
enerling:Heute, Hagelstadt, 18.30
Uhr, Rosenkranz, 19 Uhr,Messe. Frei-
tag, Hagelstadt, 7.15 Uhr, Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SÜNCHING

Mitteilungsblatt VG Sünching: Die
nächste Ausgabe desMitteilungs-
blattes erscheint zum 15. August, Re-
daktionsschluss für diese Ausgabe ist
der 1. August. (lbk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

THALMASSING

Frauenbund: AmSamstag Teilnah-
me amGründungsfest der FFWThal-
massing in Vereinskleidung. TP 15.30
Uhr bei der Sparkasse. (let)

PINKOFEN/UNTERLAICHLING/EGGMÜHL.
Am Sonntag findet im Seniorenheim
Schloss Eggmühl das Schloss- und
Pfarrfest statt. Der Familiengottes-
dienst um 10.30 Uhr im Garten wird
vom Kirchenchor Eggmühl-Unterdeg-
genbach musikalisch gestaltet und
steht unter dem Zeichen „Vergiss die
Freude nicht“. Der Pfarrgemeinderat
bietet Kaffee und Kuchen an. Der Erlös
kommt der Hilfsorganisation des Sou-
veränen Malteser Ritterordens in Süd-
afrika zugute. Für die Kleinsten gibt es
ab 13 Uhr Kutschenfahrten, Ponyrei-
ten, Trampolinspringen und eine
Kindereisenbahn. Clown Mario zeigt
lustige Zaubereien für Jung und Alt.
Die Tombola wird durch ehrenamtli-
cheMitarbeiter organisiert. (les)

„Vergiss die
Freudenicht“
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